
An der zahnärztlichen Fakultät der Uni-
versity of North Carolina at Chapel Hill
wurde festgestellt,1 dass potenziell gefähr -
liche, opportunistische Erreger tatsächlich
auf den Serviettenketten von Patienten vor-
kommen. Auf einem Fünftel der untersuch-

ten Serviettenketten wurden messbare
Mengen Staphylokokken, Streptokokken,
Pseudomonas sowie die Darmbakterie E.
coli angetroffen. Diese Mikroorganismen
stammten nicht nur von der Haut, sondern
auch aus Speichel und Zahnbelag der Pa-

tienten. Weiter stellte sich heraus, dass die
Serviettenketten aus dem Dentalhygiene-
bereich das gleiche Maß an Bakterien-
wachstum aufwiesen wie solche aus den
Bereichen Zahnchirurgie, Parodontologie
und Endodontologie.
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Serviettenketten:
Risiko einer Kreuzkontamination
Autor: Drs. J.P. Deenen

MÖGLICHKEITEN DER RISIKOMINIMIERUNG
Im Voraus kann man unmöglich wissen, welcher Patient oder wel-
che Kette mit Bakterien behaftet ist. Dies macht eine größere Sorg-
falt im Umgang mit Serviettenketten und bei deren Reinigung er-
forderlich. Es gibt drei Methoden, das Risiko zu minimieren. 

Beim Eruieren der besten Lösung sollte man sich zwei Fragen stellen: 

1. Bei welcher Lösung ist das Risiko am geringsten? 
2. Welche Möglichkeit ist praktisch und effizient?

Die Wahl einer Methode sollte auf diesen beiden Überlegungen beruhen: 1. Welche Methode lässt sich am leichtesten oder effizientesten durch-
führen? 2. Welche Methode bietet mir die beste Möglichkeit, eine Kontamination zu vermeiden?

Eine gebrauchte Serviettenkette     Möglichkeiten der Reinigung                                                 Risikovermeidung

Desinfektion: Halter und Kette sorgfältig abwischen.
Achten Sie auf schwer zugängliche Stellen.

Sterilisation: Ultraschall, Steribeutel, 
Autoklav/Chemiklav.

Einweg-Serviettenhalter: Zusammen mit der 
Serviette entfernen.

Aus Umfragen ist ersichtlich, dass Ketten und Halter von Zahnarzt-
servietten als mögliche Kontaminationsquellen bereits vielerorts
ins Visier genommen werden. Denn eine Serviettenkette kann sich
im Haar verfangen, in den Ritzen und anderen unzugäng-
lichen Stellen des Halters sammeln sich Schweiß,
Make-up, Haarpflegemittel sowie Hautreste
von Patienten mit Akne oder Dermatitis an.
Doch nur in wenigen Zahnarztpraxen wurden
bislang Schritte unternommen, um Patienten die-
sen Ekelfaktor zu ersparen.
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Noel Kelsch, anerkannte Dentalhygienike-
rin (RDH), wurde auf das mögliche Problem
aufmerksam, als ihr auffiel, wie ihre Kolle-
gen beim Gespräch im Pausenraum der Pra-
xis mit Serviettenketten herumspielten und
deren Klammern auch dazu benutzten, sich
zum Essen eine Serviette umzubinden. Noel
war so betroffen, dass sie genau herausfin-
den wollte, welche Risiken sie durch die
Verwendung einer solchen Serviettenkette
einging. Sie sammelte Serviettenketten, die
angeblich in einem Krankenhaussterilisa-
tor desinfiziert wur den, und brach te sie auf

ein Kulturmedium, um zu se-
hen, was sich dort entwickelt.2

Noel Kelsch gelangte zu der
Schlussfolgerung, dass Ser-
viettenhalter eine potenzielle
Quelle von Kreuzkontamina-
tionen darstellen, insbeson-
dere, wenn sie zahlreiche ver-
borgene Hohlräume oder sons -
tige schwer zugängliche Stel-
len aufweisen.

Desinfizieren, sterilisie-
ren oder entsorgen?

Obwohl der hohe „Ekelfaktor“
der Serviettenketten an sich
schon Grund genug sein müs-
ste, deren Gebrauch infrage zu

stellen, sollte das potenzielle Risiko einer
Kreuzkontamination für eine zahnärztliche
Praxis ein wichtiges Thema sein.
Wahrscheinlich kommen für eine Praxis drei
Möglichkeiten infrage, um das Risiko zu ver-
mindern. 
Die erste Möglichkeit besteht darin, die Kette
zu desinfizieren. Ritzen und versteckte Stel-
len sind jedoch schwer zu erreichen und die
Desinfektion könnte unsorgfältig durchge-
führt werden oder beschwerlich sein, ganz
abgesehen von der Tatsache, dass man die
Kette dazu in die Hand nehmen muss. Die

zweite Möglichkeit ist es, die Kette nach jedem
Patienten zu sterilisieren. Damit wäre das
Kontaminationsrisiko behoben, doch diese
Lösung ist zeit- und materialaufwendig. Eine
dritte Möglichkeit ist die Verwendung von
Einweg-Serviettenhaltern. Diese können zu-
sammen mit der Papierserviette entsorgt
werden und eine Reinigung erübrigt sich.3
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RDH. Januar 2010. 
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